
Demonstration in Gedenken an Aman - wir fordern Aufklärung!
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Wir sind heute in großer Trauer und Wut zusammen gekommen, weil ein junger Mensch
ermordet wurde. Als wir von Amans Tötung erfahren haben, haben wir Wut empfunden
und wollten, mussten etwas tun! 
In den letzten Wochen haben wir viele Menschen kennengelernt, Amans Angehörige und
Unterstützer*innen.  Wir  haben  ihre  Trauer  erlebt  und  können  uns  nur  ansatzweise
vorstellen, was sie durchgemacht haben. Seitdem sind wir noch wütender und trauriger
geworden. Aber die Kraft von Amans Angehörigen und Unterstützer*innen und deren Wille
für  eine  bessere  Zukunft  zu  kämpfen  hat  uns  inspiriert.  Auch  wir  glauben,  dass  eine
freundschaftliche, friedliche und solidarische Welt möglich ist!

Wie es eben von den Falken schon erwähnt wurde, sind Polizeigewalt und Tötungen leider
keine Einzelfälle. 
Obwohl immer mehr nach Sicherheit geschrien und durch mehr und militärisch 
ausgestatteter Polizei geantwortet wird, hat sich die Situation für viele verschlechtert oder 
ist gleich geblieben. Zusätzlich werden unsere Freiheiten durch Gesetze und 
Überwachungstechnologie eingeschränkt. Was wird also gesichert? 
Zuerst das Eigentum der Konzerne und Reichen: Gesetze die Wohnungsleerstand oder 
das Abholzen von Wäldern für Kohle erlauben. Diese werden von der Polizei durchgesetzt 
und schützen Investoren, Konzerne und ignorieren den Schaden der den Menschen 
zugefügt wird. 
Racial Profiling wie in der Hafenstraße in Hamburg greift, unter dem Deckmantel des 
Kampfes gegen Drogen, ethnische Minderheiten an, um ein Stadtbild der bürgerlichen 
Mitte zu schaffen. 
Rechte Strukturen werden ignoriert, geduldet oder gefördert, während die Angst vor Links, 
Umweltkampf und dem Fremden verbreitet wird. Die Sicherheit, welche die Polizei liefert, 
gilt also nur für privilegierte Gruppen. 

Was können wir machen um unsere Freiheit zu bewahren und ohne Angst zu leben? Wir
müssen  uns  in  Communities  organisieren  und  Strukturen  der  gegenseitigen  Hilfe
aufbauen!  Strukturen  in  der  jede  Einzelperson  von  der  Gemeinde  zur  Verantwortung
gezogen werden kann. Strukturen in denen alle gleichwertig sind und die Bedürfnisse aller
gehört finden. 
Wir müssen uns zusammenschließen und Strategien entwickeln mit denen wir uns gegen
das Erstarken von Rassist*innen und Faschist*innen wehren können und gleichzeitig eine
Alternative für alle Menschen verfolgen. 
Das wir jetzt hier zusammen stehen und Aman gedenken, welcher genau wie andere vor
ihm in Polizeigewahrsam zu Tode kam und gleichzeitig alle paar Monate neue Nachrichten
von  rechten  Strukturen  innerhalb  der  Polizei  in  den  Medien  auftauchen  zeigt,  dass
autoritäre  Strukturen  ein  idealer  Nährboden  für  die  Entstehung  und  Entwicklung  von
rechten Gedankengut ist. 
Um Menschen zu schützen die  von Politiker*innen diffamiert,  von Gesetzen entrechtet
werden und zu guter Letzt von der Exekutive, also der Polizei direkt angegangen werden,
bedarf es mehr als nur eine Demonstration. Es bedarf eine Gesellschaft die sich über die
Umstände im Klaren ist.
Im Gedenken an alle die durch Polizei, also der staatlichen Gewalt, zu Tode gekommen
sind, werden wir weiter Aufklärung und Gerechtigkeit überall einfordern, wo sie mit Füßen
getreten wird.
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